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Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
Resolution 217 (III) der Generalversammlung der Vereinten
Nationen vom 10. Dezember 1948 in Genf (Auszug)

FräamAe/

Da die Anerkennung der allen Mitglie-
dern der menschlichen Familie inne-
wohnenden Würde und ihrer gleichen
und unveräusserlichen Rechte die
Grundlage der Freiheit, der Gerechtig-
keit und des Friedens in der Welt bil-
det;
da Verkennung und Missachtung der
Menschenrechte zu Akten der Barbarei
führten, die das Gewissen der Mensch-
heit tief verletzt haben, und da die
Schaffung einer Welt, in der den Men-
sehen, frei von Furcht und Not, Rede-
und Glaubensfreiheit zuteil wird, als
das höchste Bestreben der Menschheit
verkündet worden ist;
da es wesentlich ist, die Menschen-
rechte durch die Herrschaft des Rech-
tes zu schützen, damit der Mensch nicht
zum Aufstand gegen Tyrannei und Un-
terdrückung als letztem Mittel gezwun-
gen wird;
da es wesentlich ist, die Entwicklung
freundschaftlicher Beziehungen zwi-
sehen den Nationen zu fördern;
da die Völker der Vereinten Nationen
in der Satzung ihren Glauben an die
grundlegenden Menschenrechte, an die
Würde und den Wert der menschlichen
Person und an die Gleichberechtigung
von Mann und Frau erneut bekräftigt
und beschlossen haben, den sozialen
Fortschritt und bessere Lebensbedin-

gungen bei grösserer Freiheit zu för-
dern;
verkündet die Generalversammlung die
vorliegende Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte als das von allen Völ-
kern und Nationen zu erreichende ge-
meinsame Ideal

Art. f (Fre/Ae/f, G/e/eAAeA, BrtA/er-
A'cAta'f)
Alle Menschen sind frei und gleich an
Würde und Rechten geboren. Sie sind
mit Vernunft und Gewissen begabt und
sollen einander im Geiste der Brüder-
lichkeit begegnen.

Art. 2 (FerAof der Diskriminierung)
1. Jeder Mensch hat Anspruch auf die
in dieser Erklärung verkündeten Rech-
te und Freiheiten, ohne irgendeine Un-
terscheidung, wie etwa nach Rasse,
Farbe, Geschlecht, Sprache, Religion,
politischer und sonstiger Überzeugung,
nationaler oder sozialer Herkunft, nach

Eigentum, Geburt und sonstigen Um-
ständen.
2. Weiter darf keine Unterscheidung
gemacht werden auf Grund der politi-
sehen, rechtlichen oder internationalen
Stellung des Landes oder Gebietes, dem
eine Person angehört, ohne Rücksicht
darauf, ob es unabhängig ist, unter
Treuhandschaft steht, keine Selbstre-

gierung besitzt oder irgendeiner ande-

ren Beschränkung seiner Souveränität
unterworfen ist.

Arf. S (FecAt au/LeAen und FreiAeif)
Jeder Mensch hat das Recht auf Leben,
Freiheit und Sicherheit der Person

Art. 5 (VerAof <ier Fo/ter)
Niemand darf der Folter oder grausa-
mer, unmenschlicher oder erniedrigen-
der Behandlung oder Strafe unterwor-
fen werden.

Art. 6 (Anerkennung als FecAfsperson)
Jeder Mensch hat überall Anspruch auf
Anerkennung als Rechtsperson.
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Art. 7 (G/eicAAeif vor dem Gesetz)
Alle Menschen sind vor dem Gesetze

gleich und haben ohne Unterschied
Anspruch auf gleichen Schutz durch
das Gesetz. Alle haben Anspruch auf
den gleichen Schutz gegen jede unter-
schiedliche Behandlung, welche die

vorliegende Erklärung verletzen wür-
de, und gegen jede Aufreizung zu einer

derartigen unterschiedlichen Behand-
lung.

Art. S (Ansprt<cA aw/FecAfsscAnfz)
Jeder Mensch hat Anspruch auf wirk-
samen Rechtsschutz vor den zuständi-

gen innerstaatlichen Gerichten gegen
alle Handlungen, die seine ihm nach
der Verfassung oder nach dem Gesetz
zustehenden Grundrechte verletzen.

Art. 9 (ScAnfz vor VerAa/hmg und Ans-
Weisung)
Niemand darf willkürlich festgenom-
men, in Haft gehalten oder des Landes
verwiesen werden.

Art. 22 (FreiAeAsspAäre r/es einzelnen)
Niemand darf willkürlichen Eingriffen
in sein Privatleben, seine Familie, sein
Heim oder seinen Briefwechsel noch

Angriffen auf seine Ehre und seinen
Berufausgesetzt werden. Jeder Mensch
hat Anspruch auf rechtlichen Schutz

gegen derartige Eingriffe oder Anschlä-

ge-

Art. id (Fre/züg/gAeA und Auswonde-
ntngs/ra'Ae/f)
1. Jeder Mensch hat das Recht aufFrei-
zügigkeit und freie Wahl seines Wohn-
sitzes innerhalb eines Staates.
2. Jeder Mensch hat das Recht, jedes
Land, einschliesslich seines eigenen,
zu verlassen sowie in sein Land zu-
rückzukehren.

Art. id (Asy/recAf)
1. Jeder Mensch hat das Recht, in ande-

ren Ländern vor Verfolgungen Asyl zu
suchen und zu gemessen.
2. Dieses Recht kann jedoch im Falle
seiner Verfolgung wegen nichtpoliti-
scher Verbrechen oder wegen Hand-

lungen, die gegen die Ziele und Grund-
sätze der Vereinten Nationen verstos-
sen, nicht in Anspruch genommen wer-
den.

Art. i5 (FecAf ou/ StaafsangeAo'n'g-
keif)
1. Jeder Mensch hat Anspruch auf
Staatsangehörigkeit.
2. Niemand darf seine Staatsangehö-
rigkeit willkürlich entzogen noch ihm
das Recht versagt werden, seine Staats-

angehörigkeit zu wechseln.

Art. i7 (GewàVzr/e/stimg r/es F/gen-
fwms)
1. Jeder Mensch hat allein oder in der
Gemeinschaft mit anderen Recht auf
Eigentum.
2. Niemand darf willkürlich seines Ei-
gentums beraubt werden.

Art. 28 (Gewissens- nnr/FeZ/girms/rei-
Ae/f)
Jeder Mensch hat Anspruch auf Ge-
dankens-, Gewissens- und Religions-
freiheit; dieses Recht umfasst die Frei-
heit, seine Religion oder seine Über-

zeugung zu wechseln, sowie die Frei-
heit, seine Religion oder seine Über-

zeugung allein oder in Gemeinschaft
mit anderen, in der Öffentlichkeit oder

privat, durch Lehre, Ausübung, Got-
tesdienst und Vollziehung von Riten zu
bekunden.

Art. 29 (Me/mmgs- wnrf /n/ormaf/ons-
/re/Ae/f)
Jeder Mensch hat das Recht auf freie
Meinungsäusserung; dieses Recht um-
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fasst die Freiheit, Meinungen unange-
fochten anzuhängen und Informatio-
nen und Ideen mit allen Verständi-
gungsmitteln ohne Rücksicht auf Gren-

zen zu suchen, zu empfangen und zu
verbreiten.

Art. 2i (Allgemeines, gZezclzes WalzZ-

rec/zij
1. Jeder Mensch hat das Recht, an der

Leitung öffentlicher Angelegenheiten
seines Landes ummittelbar oder durch
frei gewählte Vertreter teilzunehmen.
2. Jeder Mensch hat unter gleichen Be-
dingungen das Recht auf Zulassung zu
öffentlichen Ämtern in seinem Lande.
3. Der Wille des Volkes bildet die
Grundlage für die Autorität der öffent-
liehen Gewalt; dieserWille muss durch
periodische und unverfälschte Wahlen
mit allgemeinem und gleichem Wahl-
recht bei geheimer Stimmabgabe oder
in einem gleichwertigen freien Wahl-
verfahren zum Ausdruck kommen.

Art. 22 (Soziale Sic/rer/reitJ
Jeder Mensch hat als Mitglied der Ge-
Seilschaft Recht auf soziale Sicherheit;
er hat Anspruch darauf, durch inner-
staatliche Massnahmen und internatio-
nale Zusammenarbeit unter Berück-
sichtigung der Organisation und der
Hilfsmittel jedes Staates in den Genuss
der für seine Würde und die freie Ent-
wicklung seiner Persönlichkeit unent-
behrlichen wirtschaftlichen, sozialen
und kulturellen Rechte zu gelangen.

Art. 23 (Reclzf an/Arlzeii w/zel gleiclzezz

Lohn, Rbnlifions/rei/zeif,)
1. Jeder Mensch hat das Recht auf Ar-
beit, auf freie Berufswahl, auf ange-
messene und befriedigende Arbeitsbe-
dingungen sowie auf Schutz gegen
Arbeitslosigkeit.
2. Alle Menschen haben ohne jede un-
terschiedliche Behandlung das Recht

auf gleichen Lohn für gleiche Arbeit.
3. Jeder Mensch, der arbeitet, hat das

Recht auf angemessene und befriedi-
gende Entlohnung, die ihm und seiner
Familie eine der menschlichen Würde
entsprechende Existenz sichert und die,
wenn nötig, durch andere soziale
Schutzmassnahmen zu ergänzen ist.
4. Jeder Mensch hat das Recht, zum
Schutze seiner Interessen Berufsverei-
nigungen zu bilden und solchen beizu-
treten.

Art. 25 (Azzgemessene Sozial- m/zzJ /«-
fertzaiionalortlnuzzg)
Jeder Mensch hat Anspruch auf eine
soziale und internationale Ordnung, in
welcher die in der vorliegenden Erklä-

rung angeführten Rechte und Freihei-
ten voll verwirklicht werden können.

Art. 29 (Gnz/zzZp/ZzcZzrezz)

1. Jeder Mensch hat Pflichten gegen-
über der Gemeinschaft, in der allein die
freie und volle Entwicklung seiner Per-
sönlichkeit möglich ist.
2. Jeder Mensch ist in Ausübung seiner
Rechte und Freiheiten nur den Be-
schränkungen unterworfen, die das

Gesetz ausschliesslich zu dem Zwecke
vorsieht, um die Anerkennung und
Achtung der Rechte und Freiheiten der
anderen zu gewährleisten und den ge-
rechten Anforderungen der Moral, der
öffentlichen Ordnung und der allge-
meinen Wohlfahrt in einer demokrati-
sehen Gesellschaft zu genügen.
3. Rechte und Freiheiten dürfen in kei-
nemFall im Widerspruch zu den Zielen
und Grundsätzen der Vereinten Natio-
nen ausgeübt werden.
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